
	

Ressourcen

Fachstellen
•	 Jungwacht Blauring Schweiz - 		

info@jubla.ch, 041 419 47 47, 		
jubla.ch/sicherheit

•	 Jugend und Sport – info-js@baspo.ad-
min.ch, jugendundsport.ch/sicherheit

•	 BFU - Beratungsstelle für Unfallver-
hütung - info@bfu.ch, 031 390 22 22, 
www.bfu.ch/de/sport-bewegung 

•	 SAJV – Schweizerische Arbeitsge-
meinschaft der Jugendverbände - 
info@sajv.ch, 031 326 29 29, 		
www.sajv.ch

Hilfsmittel
•	 schub.verantwortung, Jungwacht 

Blauring Schweiz, jubla-shop.ch oder 
jubla.ch/schub

•	 Merkblätter und Vorlagen, jubla.ch/
sicherheit

•	 J+S Handbuch LS/T, Bundesamt für 
Sport

•	 Merkblätter und Leporello Faktor 
Mensch, jugendundsport.ch/sicher-
heit

Literatur

•	 Sichere Bewegungsförderung bei Kin-
dern, 1. Auflage 2019, BFU Beratungs-
stelle für Unfallverhütung. 

•	 Positionspapier Risikokompetenzen 
SAJV: www.sajv.ch/de/positionen/risi-
kokompetenzen/ 

•	 Alles was recht ist, 4. Auflage 2017, 
orell füssli Verlag

Risikokompetenz
Haltungspapier Jungwacht BlauringSt
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Risiko
Unter Risiko verstehen wir den ungewis-
sen Ausgang einer Entscheidung oder 
eines Ereignisses mit möglichen negati-
ven Folgen. Je wahrscheinlicher das 
Eintreten eines Schadens und je höher 
der mögliche Schaden, desto grösser ist 
das Risiko. 

Risikokompetenz
Risikokompetenz setzt sich aus dem 
Sicherheitsbewusstsein und der Fähigkeit 
zur Selbststeuerung zusammen. 

Sicherheitsbewusstsein
Das Sicherheitsbewusstsein beschreibt 
die Fähigkeit, Gefahren zu erkennen und 
diese angemessen zu beurteilen.

Selbststeuerung
Unter Selbststeuerung verstehen wir die 
Fähigkeit, individuell zu entscheiden, wie 
den Gefahren am sichersten begegnet 
werden kann und entsprechende 
Massnahmen zu treffen.

eigenverantwortlich
Unter eigenverantwortlichem Handeln 
verstehen wir die Fähigkeit und die 
Bereitschaft, für das eigene Handeln 
bewusst Verantwortung zu übernehmen. 
Dies umfasst die Fähigkeit, eigene 
Grenzen zu kennen und diese zu kommu-
nizieren.

Fehlerkultur
Unter Fehlerkultur verstehen wir in der 
Jubla die Möglichkeit, aus Fehlern zu 
lernen. Unsere Mitglieder werden 
ermutigt, Fehler oder Fehlentscheidun-
gen zu erkennen und zu benennen, 
sodass aus diesen gelernt werden kann.

Begleitpersonen
Zu den Begleitpersonen gehören die 
Präsides, Lagercoachs und Scharbeglei-
tenden. Sie begleiten, beraten und 
unterstützen im Jubla-Alltag und in 
herausfordernden Situationen. Ehemali-
ge, Eltern und weitere Personen aus dem 
Umfeld können ebenso unterstützende 
Rollen einnehmen.

Und so wollen wir sie leben 

In Jungwacht Blauring übernehmen wir 
stufenweise mehr Verantwortung und 
sind uns dabei bewusst, welche Verant-
wortung wir gegenüber unseren Mitglie-
dern, Eltern und weiteren Netzwerkpart-
nern tragen. Wir kennen die 
einhergehenden Rechte und Pflichten.

Gemachte Erfahrungen beeinflussen das 
eigene Sicherheitsbewusstsein stark. 
Bereits als Kinder kommen wir in vielfälti-
gen Aktivitäten mit risikobehafteten 
Situationen in Kontakt. Als junge Leitende 
lernen wir, diese mit entsprechenden 
Sicherheitsüberlegungen und Präventi-
onsmassnahmen anzugehen, um so 
Risiken abzuschätzen und darauf zu 
reagieren.

In Jungwacht Blauring leben wir eine 
praxisorientierte Aus- und Weiterbildung. 
Dadurch lernen wir Risikosituationen 
kennen, diese abzuschätzen und zu 

bewältigen. Das Bewusstsein für die 
eigenen Stärken und Schwächen und 
der aktive und offene Austausch sind für 
uns wichtige Grundlagen. Wir schaffen 
Gefässe, das Sicherheitsbewusstsein zu 
erlernen und zu festigen. Wir stellen 
unseren Mitgliedern diverse Hilfsmittel zu 
Risikoeinschätzungen und Sicherheits-
überlegungen zur Verfügung.

Durch die verschiedenen Begleitperso-
nen erhalten Leitungspersonen im 
herausfordernden Schar- und Lagerall-
tag und in schwierigen Situationen Unter-
stützung. Zudem stehen unseren Mitglie-
dern in Notfallsituationen ein 
Krisenkonzept sowie Krisenteams zur 
Seite. Neben der Ausbildung spielt die 
Begleitung eine wichtige Rolle für die 
Qualitätssicherung und die Sicherheit.

Wir werten Aktivitäten und Anlässe aus, 
um die gewonnenen Erkenntnisse für 
kommende Ereignisse mitzunehmen. 
Eine offene Fehlerkultur und konstruktives 
Feedback hilft uns, den eigenen Horizont 
zu erweitern, Grenzen zu erkennen und 
so weitere Lernmomente zu schaffen.

Begriffsklärungen 

Die folgenden Begriffe werden in der Fach- und in der Umgangssprache sehr 
unterschiedlich verwendet und interpretiert. Im vorliegenden Haltungspapier und 
in anderen Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring verstehen wir darunter Folgendes:

Unsere Haltung

«In Jungwacht Blauring erwerben 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene Risikokompetenzen, in-
dem sie verschiedenste Erfahrungen 
machen und daraus lernen.
Wir setzen uns für eine Lebenswelt 
ein, die unseren Mitgliedern Frei-
räume bietet, wichtige Erfahrungen 
zu sammeln und fördern dadurch 
Sicherheitsbewusstsein und die Fä-
higkeit zur Selbststeuerung.
Wir sind uns dabei bewusst, dass 
Aktivitäten in Jungwacht Blauring

teilweise mit erhöhtem Risiko behaf-
tet sind. Dieses Risiko wird analysiert 
und mit entsprechenden Massnah-
men darauf reagiert. 

Wir wollen unseren Mitgliedern 
wo möglich keine Verbote aufset-
zen, sondern befähigen sie durch 
Ausbildung und Begleitung, eigen-
verantwortlich zu handeln. Dadurch 
schaffen wir Erlebnisse, die durch 
gezielte Reflexion helfen, persönli-
che Grenzen kennen und einschät-
zen zu lernen, wo nötig aber auch 
Grenzen zu setzen.»


